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Eröffnung des engliſchen Parlaments. 
e Thronrede. Macdonalds Kritik. Der Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei. E 

Eine nichtsſagen 

Das eygliſche Parlament wurde neſtern mit alther⸗ 

gebrachtem Pomp erökfnet. In der Thronrede 

ertlärte der König unter anderem; Er freue ſich, 

einen eudgültigen Fortſchritt bei der Löſung der Fragen 

eſtſtellen zu können, die bisher den Weg zu einem gegen⸗ 

erſtändnis verſperrt und die Wiederberſtellung der 

gert hällen. Sachvorftändige aus den Vereinig⸗ 

  

j; 
ſeitigen V 

     Welt ver. 

  

tan Siadten, Großbritannien, Frankreich, Italien und Bel⸗ 

gien prüſen jetzt die ernſten finanziellen Fragen, die mit 

der Lage Deutſchlands im Zuſammenhang ſtehen. Der Lau⸗ 

Vertrag mit der Türkei joll ratiſiziert werden: dann 

werden die freundſchaftlichen Beziehßungen zur Türkei 

wieder beginnen. Durch den bevorſtehenden Abſchluß eines 

Abkommens in der Frage des Alkohohlvervots werden dis 

glücklichen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 

und England noch mehr geſtärkt werden. Der Einfluß des 

Völkerbundes werde mit allen im Bereich der Möglichleit 

liegenden Mitteln weiter gefördert werden. Die letzte 

Reichs konfereus habe einen entſchiedenen Fortſchritt im Zu⸗ 

ſammenwirken der Glieder des britiſchen Reiches gebracht. 

ei Beſprechung der innerpolitiſchen Schwierigkeiten ſtellte 

blder 

janner 

   
   HD; 

der König mii Befriediauna ſeit, daß die         

   
      

   

  

        

  

   

loſen zurückgesangen i Nachdem die Regierungsvorſchläge 

hinſichtlich der Schutzzölle vom Lande nicht angenommen 

worden wären, werde die Zußimmung des Unterhauſes zur 

Aus andels- nud Ausfuhr⸗         
   

     
     

  ſich diich zu den 

veſch 
plüne erwartet. Unterhar werde 

Vorſchlägen der Reichskonferer betreffend 

Durchführung und Subventionicrung gewif 

Arbeiten im ganzen Reich äußern müſſen. 

  

10¹ mnig 

Schiffbauinduſtrie durch Bau von Kreuzern und Hilfsfa 

3hen, durch Vergrößerung der Luftilotte zur Landesverte 

*üung, ſowie die Pläne zur Eutwicklung der allgemeinen 

und techuiſchen Fähigkeiten derzeitiger jugendlicher Arbeite 

lofer und erinnert zum Schluß an den Plan, eine landwir 

ſchaftliche Konferenz einzubernſen, durch die Maßnalm 

beraten werden ſollen, um die Aubaufläche Englands auf der 

gleichen Höhe zu halten und den landwirtſchaftlichen Arvei⸗ 

tern ausreichende Löhne zu ſichern. 

Im Lanſe der der Thronrede Adreßdebatte 

ſvrach die Arbeiterpartei Macdonald: Lage Euro- 

pas gleicht der vom Jahre 1912 mit rivalißerenden Armeen, 

einer rivaliſterenden nationaliftiſchen Politik und uUnge;⸗ 

Ausgaben für deitruktive Vorberettungen. Der 

il Großbritannie muß wiederhergeüellt werden 

durch eine Politik der Vorchusſicht bei Beobachtung 

Enyfindlichkeiten anderer Völker unter Betonung der 

tereiſen Großbritanniens. Ein curovalicher Ausblick iß 

jurderlich. Großbritonnien bat beute krine 

ſtimmte oder wirkjame Pylitik auf dem 

Regierung bat das Vertrauen des 

Macdonald beivrach daun die Not in 

te, hier müße Einhalt getan merden: 

jeinen Anteil an der wirkſamen Beendigung 

berneßmen. Tie Ausſicht auf eine Ricgierungsv 

   

    

folgenden 
Die Die 

  

    

    
  

  

     
cutichlosfene, be⸗ 

  

        

    

rung in England bet mebr deen beigetregen, den Ein 

eroßbritanniens bei den Staatsmännern au' dem Keußt     

    die 
*L 

  nent zu erböhen, al 12 Monate der Amteführung der 

letzten Regierung. von den Miniſtern auf der keszten 

ichskonferenz gegebenen Verücherungen, daß gewine 

elegenhriten dem Parlament vn werden witr 

  D 

    
üüt werden. 

nen vei 
           

rundlage für ein gemeinjames Abken 

volker Aufrechterhaltung der Unabbängigkeit der Arbeiter 

vi über ihre 6= undläße geijunden werden. 

  

er 
ate im Namen der Liveralen Partei,    

   

  

die 
britiſche Meich durch ſcine Mamt und durch dir von ihm ge⸗ 

brachten Opfer Äitfpruch hbabe. 
Am Oberhe⸗ üßte bei Beſprechung der Thronrede 

connt Grer die von der Renarationskommiliton einge⸗ 

ſeten Ausſchüße zur Prüfung von Deulichlands Zab'⸗ 

lungsfähigleit. Eine che Anffaffung beaüglich der 

enropäiſchen Tragr bege er nicht. Der einzige Weg, den er 

Lu einer gedeißlichen Entwickluna erblicke, ſei der, daß jede 

Vation die Völkerbundskasungen unterichreibe unter der 

    

  

beg degr; 
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Mittwoch, den 16. Januar 1924 

könne kein dauerndes Arbeitsübereinkommen zwiſchen den 

Liberalen und der Arbeiterpartei geben. Er ſehe die Ueber⸗ 

nahme der Regierung durch die Arbeiterpartet ohne Beſorg⸗; 

nis an. Der konſervative Außenminiſter Lord CEurzon er⸗ 

widerte, es ſei richtig, daß die intcrnationale Lage außer⸗ 

ordentlich bewölkt ſei. Die Regierung ſehe den einzigen 

Schlüſſel für eine Löſung in der Auſrechterhaltung der 

Rtente. In den letzten Jahren habe ſie unermüdliche An⸗ 

ſtrengungen in dieſer Richtung unternommen. Curzon trat 

für volle Oeffentlichkeit bei der Pylitik der Regierung ein. 

* 

Die in der ganzen Welt mit Spannung erwartete Erxklä⸗ 

rung des engliſchen Königs zur Eröffnung des neuen Par⸗ 

laments war in Wirklichkcit einer Aukregung nicht wert, 

Die Rede bildet diesmal nicht, wie üblich, das maßgebende 

engliſche Regierungsprogramm, ſondern den Schwanen⸗ 

geſaug einer aus der Regierung verdrängten Partei. Be 

einzelte Redewendungen tragen ausgeivrochenen parteivoliti⸗ 
ſchen Charakter, während andere wichtige Vorkommniſſe 

innerhalb der eugliſchen Politik aus den lesten Mochen und 

Tagen ſcheinbar mit Abſicht beſend⸗ gehalten find. 

Insgeſamt beſtätigt die Thronrede den in Enropa, beſon⸗ 

ders aber in England länaſt gehegten Eindruck vom Ende 

der Regierung Baldwin. Man muß deshalb annehmen, daß; 

ſchon in den allernächſten Tagen der etierführer Macdo⸗ 

nald die Geſchicke des engliſchen “ **lenkt und ver. 

jucht, den Bölkern Europas die Verßändigung und den 

Frieden als Ztel des Soztalismus wiederzugeben. 

* 

Der Mißtrauens antrag der Arbeiterpartei. 

Der Abänderungsantrag der Arbeliervartei zur Ant⸗ 

wortadreſſe auf die Thronrede lautet: „Es iſt unſere Pilicht, 

Eurer Maicttät ehrerbietiait mitzuteilen, daß die gegen⸗ 

würiigen Ratgeber Eurer Maieftät nicht das Vertrauen des 

Vorfes beſitzen.“ Deu Autrag wird Clunes einbringen. 

  

   

     
    

   
   

      

    
    

   

   
    

drlan für die werktätige Bevölkerung der Freien Stadt Danni 
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Fernſprecher: Für Schriftleizung 

ſür Angelgen⸗Annahme, geitungs ⸗ 
beltellung und Prucſachen 4 2.9 0. 
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Der Sturz des Franken. 
Der franzöſiſche Franken iſt in den letzten Tagen erneut 

geſunken. Das hat in Frankreie große Auiregung hervor⸗; 

geruſen und die Regierung plant allerlei Maßnahmen, um 

einen weiteren Sturz zu unterbinden. So hat die Reaic⸗ 

rung beſchloſſen, aem Donnerstag in der Kammer eine Reihe 

von Vorlagen einzubringen, die beſtimmt ſinv, die Stützunn 

der ſinanziellen Lage zu ſichern, den Ausgleich im Budge? 

der aus dem Friedensvertrag zu deckenden Ausgaden her⸗ 

zuſtellen und die finanzilelle Kriſe durch ſolgende Mittel zu 

belümpfen: 

1. Maßnahmen zur Unterdrückung der Steuerhinterzle⸗ 

hung. 2. Sparſamkeitsmaßnahmen in den Aemtern. 

9 Veriagung aller Vorlagen, die neue Ausgaben mit ſich 

bringen, 4. Erhöhung des Aufſchlanes auf zwei Zehntel von 

ſämtlichen Steuern. 

Die Negierung wird ſofortige Annahme der von ibr ein⸗ 

braäshten Rorlagen verlangen und dabei ihre ſolidariſche 

Meruntwortlichkeit auf Stellung der Vertrauensfrage pro⸗ 

   

llamieren. Die Regierung bat ferner Maßnahmen getrof⸗ 

ſen, um die ſofortine energiſche Bekämpfung der Balſſe⸗ 

Spekulatien in nationalen Deviſen und fransöſiſchen 

   

Der Miniſterrat wird Donners⸗ 
vrſitz Millerands beraten. 

chern. 
neue unter Mi 

Staaispapieren zu. 

tag vormitteg auf, 

  

„Milderung“ des Ausnahmezuſtandes. 

gemeldet wird, ſtattete Reichswehr⸗ 

dem ſächſiſchen Miniſterpräßdenten 

* . Der jäsfäſche Miniſterpräßdent er⸗ 

Siellung ſeiner Partei in der Koalition und 

Kbalition in Sachſen ſelbſt eine weſentliche 

deu, wenn der militäriſche Ausnahme⸗ 

ben wüirbe. Reichswehrminiſter Geßler ver⸗ 

üicherte hierauk, daß der militäriiche Ausnahmezuſtand derart 

würde. daß von einem Eingreifen der 

rwaltung dee Staates keine Rede mehr 

   

          

  

  

E 

  

ſein könnte. 

  

che Ge 
v»ndenn⸗ 

Kommuniſtiſ 
In ſeiner letzten Rummer mahn 

blatt“ des Allnemeinen Dentſchen 
eingehende Mitteilungen über 
muniſtiſchen altung eir 
die kommunii 
jünger die po 
vorlegen und ihrem Zweisd 
weit die Vorbereitnnaen Laßu tſch 
ichreibt das „Korreſvondensblatt 

    

    reitung der kom⸗ 
Da    

in 

  

     
   
      

  

     
   

     

   

   

     

   

  

(„ewerk Provaga 
‚»u macen 

  

Stille häat dar Mo um or 
Vorarbeit geleiſtet. 

n von ihren reformiitſchenu 
durcbzufübren. In Berlin iit ein Mi 

eau MéEB eingerichtet 
icaruppenleiter die 

rganiſation unter kommunſitiſchem Pro 

vorbere Außerdem iſt bei de— 
den Bezirksleitungen ic eine „IAs 
augealiedert, die alleſamt den 

r Parteizentr        
chit 

ttereuropä⸗ 
dem 18 bauptamtlichn 

Tünftiae 
ektorat 

Meichsparteileitung und 

mvs 
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un Gewertſchaften“ 
aa haben. in den söe 

   

            
     

      

   

  

   

   

    

aften Zellen und Fraktinnen u bilden dieie 8 

menzufahen und ihre Kendlungen su kyntrollieren. eſes 

(Sremium bat einen Reichsarbe! chun der revolutio⸗ 

nüren Hewerkſchafter gebildet. die eichloßenen 

         

   
   

    

rion der 
ie ‚uby 

enbahner. 
ahrtobhund u 

  

Vervände der Mauarbeiter u 
Hand⸗ und Koyfarbeiter. d⸗ 
ütttonellen derheiten 

     
   

  

* 

vereiniat ſind. Das Praſidium de 

(RSIA. iſt vortreten durch alcher, 
(Lanasbeiterl. Werer Union“, Sobettla 

Ein Craaniſationsyroaramem reaelt die 

Reichzarhbeitsausſchunes und ſchreibr vor. 

tuvasarbeit in den (Gewerkſchaften betrieden werden 

Der RXIAl. in die Verbindungsſtelle mit deen Vollzna 

burcanu der Roten ‚dewerkſchaftsinternatienale in Woskau 

und bat die zentrale Leituna aller gemeinſamen Aktionen 

der „xevointienären“ Wewerſ Nac Puntt 8 des 

Oraaniſationsproaramms ha! volntivnären“ 

werkſchafter in allen Ora 51 en miteinen 

der arbeitenden Fraktionen (rote Fraktionen Attlammmen. 

michließen. Diete Kraktionen werden im Makmen dev 

Berbände bzw. Indußriearuppen im Reichsntaßſtabe ver⸗ 

wWie die     

  

    

   

        

   

  

werkſf chaftsſpaltung. 
nerkſchaſten örtrich und beairklich in rate Kartelle Sren     

   

  

   

   

nansierung der RAA. werden von allen Oxga⸗ 

rubpen Beitriae im Umlageverfabren 

Ehr von Monat zu Monat feitgelegt wird. 
elen“ Wemekrichaftsmitalieder ſollen aliv 

üund nach zivei arundverſchiedenen ge⸗ 

arummen dirinert werden. Der Reichs⸗ 

der Roten „ werlſchaftsinternatlonale 

nnterſteht den Weilungen der Partei⸗ 
urchaits nicht Wunder, wenn in 

Zuſammenkünften dic kommuniſti⸗ 
prakliſcher Gewerkſchaftsarbeit 

‚fübren. Die zahlreichen, von Mos⸗ 

  

    

  

  

  

  

   
angein 
zentrate. 

den gewerlſcha 
ivarplen 

einen uündigen Kamz 

   

   
     

    

   
     

enen Sekretäre müſſen nun für die Heritel⸗ 

tront“, wie ſie ſie aukfaſſen. arbeiten. 

Zeit bemüben üch die Sendboten des Mittel⸗ 

Burcaus nuftraasmäßiga mit dem aelben“ 

en Cewerkſchaſtödund in Amſterdam in Tuch⸗ 

und itellen aleichzeitia dei den »aelbeu. 

Zeruistelretariaten Anträge um Auf⸗ 

jeniaen Verbände, die der RuhJ. angebören. Tas 

üroch Lpiowoki nicht, im Kreiie feiner (Getrenen 

rn. daß der Zeriall der Amiterdamer Iniernatia. 
vollem (Gauge ſei. Und mit dieſen angeblich in 

unsg befindlichen Gobilden will die RGGA. die Ein⸗ 

he en, will man ſygar eine eintzeitlichEe Or⸗ 

ivn bilden. 

en 
aternationa! 

  

      

         
   

  

  

      

      

     

   

ſeir Heuchelei, die noch dazu alänzend 

eit Achichen der internationalen Ardei 

nicht zu verzeichnen ageweien. Gine 

f éWeanng. die an die Stcile des acuenſeitisen Ver⸗ 

tranens ſchäriites Mißtrauen ſetzt. Liſt und Lüge als 

Lamvimittel fordert zur gegenſcitigen Bekämpfung der 

Xrbei Muß die Ardeiter von Niederlage zu Micderlage 

iuhren;: hat in Fronkrelch und Italien die Organiſa⸗ 

en und damtt die Macht der Arbeiter bewußt zer⸗ 

lagen. 
Die Arbeiterſthait 

    

ung 

DeE. 

   

   
aber hat die Vilicht. ihre Gewerk⸗ 

ichatten für die unausbleiblichen Wirtſchaitskämpie inlakt 

und die parteivolitiſchen Diskußionen ſernzubalten. Dem 

irrutio ien Unternebmertum kmponieren nur aleich⸗ 
    

  

Ayr     Voraustetkung. daß eine jede ihre bewaffneten Streitkräfte 

nur ducch den VBolkerbund zur Geltung bringen werde. Es 

G 
die Stabile Mährung 

Sichern will, der zeichne 

Alcti 

einigt. Reben der Zufammenfafunga in Reichsfraktipnen 

nach Verbänden und Anduſtricarnoven ſind alle revolnrte⸗ 

  

  

der Freien Stadt Danzig 

1 
  

narke nrbmerserbände. Deshalb. Gewerlichats. 

zatialied aut der Hut vor den Gewerkichaftöſpaltern! 
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Polens neuer Außenminſſter. 
Aus Warſchau wird uns geſchrieben: Als Grabsti kurs 

vor Welhnachten ſein „partelloſes“ Kabtnett der Santerung 
der Finatzen zuſammenbrachte, fehlte ihm u. a. ein Miniſter 
des Keuſiern. An dleſe undankbare Auſgabe wollte offenbar 
nlemand gern beran, zumal mam. wenen de. Lebensdauer 
des neuen Kabin-tts etwas ſleptiſch war. Scheießlich ließ ſich 
auf lebhaſtes Drängen der blaberige polniſche Geſandte in 
Parls, Maurnen lzu deutſch Moritzt Graf Zamonskt, zur 
UHebernahme dieſes Porielenilles bereit ſinden. 

Die Verſon Jamonskis ſpielt keine große Nolle. Einem 
der ſendalen poluiſcben leichlechter eniſtammend, die ſich auf 
Grund ibrer Trobition für berechtigt balten, einmal den Be⸗ 
werber um die roulniſche Königskrone zu ſiellen. iſt er per⸗ 
fönlich ledtallth ein tyniſcher, recht repräſentativer Vertreter 
ſeineâ Witidus. Aohl aber ilt ſeine volitiſche Bergang⸗ 
Heit ſchr brüeutiam. Die Führer der rufophilen Nativpnat 
smorratice verlegten lus anneſictns der droyhenden Eim⸗ 

e Martcnas Surch die den Trunppven deu Sitz ikrer 
keil nach Peter nns Tritstcten dert cin vvi⸗ 

bnalkumi üch mehr und mehr, beir 

ariſtilchen Mußlant. els pot, 
Le — 
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induſtriellen Umwälzung. namertlich eine unbarmherziae 
Ansbeutung der Arbeiterſchaft, ſind auch in Cbina zu ſin⸗ 
den. Die aaua groken Fabriken geben allmäblich gur 
zwüliſtündiaen Arbeitszeit über. ſehr häufta aber muß 
noch 15 bis 17 Stunden gearbeltet werden. Einen Frauen⸗ 
und Kinderſchutz gibt es nicht. Liele Jündholpfabrilen be⸗ 
ſchäſtigen kleine Kinder von 4 Ubr früß uis 8 Uhr abends. 
Nachtarbeit iſt faſt hdie Regel. Die Arbeitswoche bat ſleben 
Tanc. Feiertage gibi es nur zu Keujabhr einiac. Die Löb⸗ 
ne ſpotten ſeder ſchreibung. Der durchjcbnittliche Tage⸗ 
Kenn, für Männer veträg: neun Cents. kür Frauen ſieben 
kuts. 
Die Arbeiterbewegnng iſt im Knnern des Landes noch 

ſehr ſchwach. ſtärker in den LKüſtenacbicten. Die erſten Or⸗ 
antemianen, wurden iold gebildet. Ein erſolgreicher Streik 

der Mechanfker in Vonglong im Jabre 192n führte au wei 
eren Lereinsgründungen, Gegenwartiga ichätzt man dir 
Aahl der Gewerkſchaften in Hongkong auf u in Kantvn 

Kul Dieſe Gewerlichalten ünd aber ſchr klein. IAm 
lra 

fongreß 8n 

   

    

    
   

  

t in Kanton der erüe nationalt Gewerlſchafts⸗ 
immen. Iingcfahr 180 Deleaierie vertraten 

Mutun Arbciter. Unter anderem wurden der aeicsliche 
aa und der Zuiammenichluß der Wewerkſchaften 
nerbändrn geiordert. Das fübrende Craan iit 

vlariat in Schangbai. Es unlerbalt Iweleftellen 
in „ Kauton und anderen Städten. Der erſte aus⸗ 
ar dehnte Stzeik war der Srreik der Seckente in Bonalena. 
der vein Dejember 1921 bis zum Marz 1322 dautrir. Die⸗ 

v a* ütden des Lan⸗ 
ů ralitreil aunscdwo Die nanze 

teinem 

    

   
   

      

      

      

         
wreen Stirar der Arbeiter. 

à 3 Serreicht. 
eivem Sire Vekina⸗     

       der ſich bald zu cinem vik 
Aur Merterdgücuna 
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ſätze zwiſchen uns und den Einkrontkriegern baben ſich viel⸗ 
mehr noch verſchärſt, ſo hat. um nur eins zu erwähnen, die 
Begünſtigung der ſeparatiſtiſchen Umtrtebe 
in den Rheinlanden durch eine Kundgebung des 
Vartelvorſtandes vom 3. Sertember Ibas den Ortsverein 
Krefeld dazu verleitet, ſich für die Gründung eines Rhein⸗ 
landſtactes zu erklären, weil hinter den Sevarations⸗ 
heih chunſch, die kranzöſiiche Militärmacht ſtehe, agegen die 
ja doech nichts zu machen ſei.“ 

„Eß wird wohl jedem ſelbſtbewußten Sozialiſten klar 
ſein“ ſo ſchlieit Ledebonr., „daß es awiſchen uns und Leu⸗ 
ten ſo knechtiſcher Geſinnuna keine Gemein⸗ 
Schaft geben kann.“ 

  

Wleder ein rechtsradikaler Attentatsplan. 
Gencral v. Scecktals Opfer anserſehen. 

Die Berliner Morgenblätter berichten, daß geſtern vor⸗ 
mittaa in dem Berliner Calsé Zeſtu ſam Potikdamer Platz eir 
früherer Ojilzier durch die politiſche Abteilung des Polizeir⸗ 
präſidiums verhaftet wurde, der unter dem Verdacht ſtoht, 
ein Atientat geßen den Chef der Herresleitung und Inhaber 

der vollzichenden Gewalt, Geueral v. Seeckt. geulant au 

häaben. Der Verhbaftete ſoll mrhberr Spieſgeſellen baben, vie 

angeblich alle denſelben rechtsradttalen Kreiſen augehören, 
wie die Mörder von Erzberger und Rathenau. Genen den 

Verhafteten ißt bereits die gerichtliche Voeruutertuchung er⸗ 

inet. Bürgerliche Blätler botounen zu der Meldung, daß 
es ſich erſi nack MAüt, tꝛelungen beurteilen läaßen, 
wmirs, ob es ſich bei diefer Verhaftung übergauvt um ein 
ernſthaftes Komplott gehandelt hat. 

  

   

   

  

     

    

Thütringens Zuaeſtändniſſe. 

  

der Reichs⸗ 
b egierung erklärt die 

Landesregicrung: Die thüringiſche Landesregie⸗ 
beitreitet, daß die gegen ſie erhobenen Vorwürfe be⸗ 
et ſind. Sie iſt veriaßungsmäßig, obwohl ſie in der 

italieder der Landesverſaſinna aurseit nicht 
at. Vor M S iſt aber eine Er⸗ 
nrahl uumöglich. i üringiſche Landesregaiernng 

unden im Beamtenkörper bis zur Neubildung 
der Lundesregi nur mi! Zuſtimmuna eines fünſgli 
Drigt den bürgerlichen Parteien und der Sozialdem 
fratie T ingens beuannten X ô vornehmen, un 
die nach dem thürinaiichen über die Herarminde⸗ 
rung der Y. iehenden Beinaniße nur mit 

üben. Gegen Einipruch 
Verv'lichtungen nicht 

    

   

  

      
    

   

   

    
   

    

    

     

    

  

       
   

    

    

    

   

    

  

      

   

      

    

  

   
     

   

Der Sitlerprozeß ſoll einer der größten Pr. 

die ſeit !“ m in Miüinchen ein Sericht beir 
neht noch nicht feſt. Trei Siaatsanwälte 

üklage vertreten und den Beklaäagten werden neun 

zur Seite ſtetzen. Schon das Studium der ge⸗ 
enen Akten ſiellt eine große Aufgabe dar. 

aliſten, darunter auch amerikaniſche, ha⸗ 

für den Pro augemeldet. Man rech 
äcbigen Dauer der Berhandlungen. — Obe 
„der militq sett 5 Sitlervutſches, 

chtig i ch lant „Voff. 
der ta waltichaet beim 

ſtellen. Er ijoll ſich dazu ent⸗ 
gegen die Haupt⸗ 

ft Bild 
November ſelbſt 

   
     

  

   
    
   
   

  

      
     

  

  

         

  

   

    

   
     

    

        
   

  

   

  

   

   
   

  

    e»'n Kundgebungen anläßlich des Tod 

icbtnecht Mosa Lurembura find, wie 
meldet, nur in ger Sange zur Durchfünrung 

zurn. 

   

    

   

  

An verichtedenen Stellen kam es zu größeren 

giüige erreichten über toöln 
verletzte ein Polizeibeemter, 

   

  

   
   

   

     zen wollte, in der Not⸗ 
ine von Verhastungen wurde 

  

  

dem die Ver⸗ Metallarbetierſtreik in Maäagdebure. Nach 

ger Metall⸗ ner der Ma⸗ 

  

       veiter de. vruch lehn: batte, ſind die Metall⸗ 
nrbetter geitern in den Streik getre Balle und 
Deßiau Ablehnung des =⸗ gemeldet.     

       

  

Kräſte war be 
bimmliſche C⸗Dur⸗ 

„entdeckt“ hat 
   

        

     
    

         

  

   
   

    

  

   

üünticht nerade von Ein⸗ 
E zut weichherzig und un⸗ 
ꝛaitiendtach arsbere!) 
naube netwendig. 

Stertte, a eierk. 

  

    
  

  

Veters⸗ 
kerttlichen 

Verlaa 

  

ker     

Aur sert 
Und der 
die Ao⸗ 

Randenen 

  

  

  

ü. Angen“, 

 



  

  

  

  

   

Danziger Nachrichten. 

Reue Silber⸗Gulden. 
am 15. d. Mts. eingelaufenen Dampfer „Eu⸗ 

Lpr- if. wle bereits kurz gemeldet. der zweite Transport 

von Silöcraulden für die Freie Stabt Danzig angekommen. 

Neben den, bereits bekonnten Einguldenſtücken ſind damtt 
die erſten Fünt⸗ Und Einhalbauldenſtücke eingetroffen. Die 

Münzen jind ſußor, in dan Verkebr gebracht worden. 

Die Fünfhkuldenſtücke haben ein Gewicht- von 25 

Gramm und einen Durchmeſſer von 35 Millimeier. Sie 

tragen auf der Vorderieite das Danziger Wappen mit den 

Söwen als Schilbbalter, einen Stern und die Wertbezeich⸗ 

nung 5 Gulden. Die Kückfeile zeigt die ſtiliſierte Anſicht 

der Marienkirche und die Umſchrift „Freie Stabt Danzia 

Küinf Gulden 1923“%. In den Rand der Münze iſt der Dan⸗ 

ziger Syruch „nec temers nes- timide“ eingeprägt. 

Die Einhalbguldenülche baben ein Gewicht von 

25 Gramm und einen Durchmeſſer von 195 Millimeter. 

Ste tragen auf der Vorderſeite die Beſchriftung „Freie 

Stadt Duanzig Gulden“. die Jaßreszahl 1023 und das 

Danziger Wappen oͤhne die Schildhalter. Die Rückſeite 

zeigt eine ſtiliſierte Kogge. Der Rand der Münze fit ge⸗ 

t ů 

ribging dieſe Münzen ſind nach dem Eutwurf des Oberbau⸗ 

rates Brofeſtor Kiſcher bergeſtellt. Die neuen Zweiaulden⸗ 

ſtücke kommen mit dem nächſten Transvori, der voranslicht⸗ 

lich in den nächſten Tagen eintreſſen wird. an. 

  

Die Liſte der Geſchworenen. 

Die Zufammenſtellung der. Geſchworenenliſte ſtick dieſes 

Mal in Folge zablreicher Beurlaubunasgeluche und von 

Krankheitsfällen auf Schwierigkeiten und eriolate daher 

erſt kurz vor dem erſten VBerbandlungstag. Die Liſte 

ſesi ſich nunmehr aus folgenden Perſonen auſammen: 

Kaufmann Fritz Arnold⸗Oliva⸗ Buchdruckereibeſitzer Beneke⸗ 

Sliva. Beſitzer Ernſt van Bergen⸗Schönſee, Studienrat 

Walbdemar Brandt⸗Zoppot. Kaujmann, Max Claaſſen⸗Dan⸗ 

zig, Rentier Viktor Claaſſen⸗Oliva, Schneider Franz Di⸗ 

komen-Danzig, Frau Thereſe Drekler⸗Lauafuhr, Ingenieur 

Wilk. Donbel⸗Langfuhr, Zicglermeiſter Franz Dwanowitz⸗ 

Lanafuhr, Schneidermeiſter Herm. Dunkel⸗Lanafuhr, Dach⸗ 

decker Aug. Ebers⸗Danzia, Uhrmacher Lothar Ehrenberg⸗ 

      

      

Danzla, Mektox Wilbelm Eichmann⸗Lauaiuh; DTiichler 

Fritz Eiſenbera⸗Dandin. Rentior, Heinr. Enß⸗D 

rateur Euſt. Ebert⸗Bröſen, Schloſſer Artur ? 

zig. Kaufmann Mar Friebel⸗Zovyvt⸗ Architekt 

Froeſe⸗Oliva, Arbeiter Walter. Ganswich⸗Danzia. 

nicur Wilh. Hennig⸗Oliva. Hoſbeſitzer Emil Haaſe 

nau, Hofbeſiter Oito Krieg⸗Kl.⸗Jünder, Sänewerk 

Otito Rohrbeck⸗Kl.⸗Plehnendorf, Maurer Guſt. Sch⸗ 

Scähöneberg, Beſitzerfran Olga Stangwald⸗Wiedau. 

        

Gerichtsentſcheidung über das Goldlohn⸗ 
abkommen. 

Als in den Auguſttagen des vergangenen Jahres die 

Danziger Arbeiter für ihren Wochenlohn nicht einmal ein 

Pfund Schmalz kaufen konnten, brach mit elementarxer We⸗ 

walt ein Generalſtreik aus. Die Arbeiter lanaten wertbe⸗ 

ſtändige Shne. Nach langen. ſchwierigen Verhandlungen 

kam dann zwiſchen den Spitzenorganiſationen der Arbeit⸗ 

geber und Ärbeitnehmer ein Vertrag zuſtande, der Gold⸗ 

löhne vorjah. Er würde von den Arbeitnehmern swar als 

unzurei hend angeſchen, aber doch redlich eingehalten. Aber 

ein Teil der Arbeitgeber, vornehmlich die Gropverdiener 

der Induſtrie, lehuten den Jertrag ab und erkannten auch 

die Allgemeinverbindlichkeit des Senats nicht an Treu und 

Glauben kümmerten ſie nicht. Die Direktion der Schrauben⸗ 

Muitern⸗ und Nietenzabrik in Schellmübl weigerie ſich eben⸗ 

jalls, ihren Arbeitern den ihnen zuſtehenden Lohn zu zaß⸗ 

ken und ſtrengte Feitſtellungsklage au. Das Gewerbe⸗ 

gericht ſtellte ſich am 13. September 1923 auf den Stand⸗ 
punkt. duß die Vereinbarung vom 11. Auguſt 1923 als ein 

Tarifvertrag anzuſehen und infolgedeſſen die Allge⸗ 

meinverbindlichkeitserklärung zu Recht erfolgt iſt. Die L. 

Zivilkammer des Landgerichts bat ſich jedoch in 

der mündlichen Verhandluna am 28. Ny ber 1923 auf den 

entgegengeſetzten Standpunkt geitellt. Nach⸗ 

ſtehend geben wir den hauptiächlichſten Inhalt des Urteils 
wieder: 

„JZuerſt äußerte ſich das Landgericht zu der Frage, ob die 

Vereinbarung vom 11. S. Wals Tariſvertrag anzuſehen ſei. 
dahin. daß bies nicht der Fall wäre. Die Bereinianung iſt 
nicht tarifſähig. weil ſie keine Vereinigung von Arbeitarbern 
ijt, jondern eine Bereinigung von, Arbeitgeberverbänden. 

Einer ſolchen Vereinigung, die nicht als Verei-ianna von 
Aubeitgebern im SSinne der Verordranz kker. Tariivar⸗ 
träge angeſehen werden kann, jehlt es nach Anſicht des Ge⸗ 
richts an jedem die Einhaltuna des Tariſvextrages reaulie⸗ 
renden Einhuß auf die einzelnen Arbeitgeber. Beiterbin 
wax die Vereinigung nach Anſicht des Gerichts zum Abichlutz 
nicht berechtigt, weil ihr fatzungsgemäßes Tätigkeitsgebiet 
inch nicht auf Abſchluß von Tarifverträgen erſtreckt, und zur 
Aüsdmehnuna des Zweckes der Neremianna in dieſer Rich⸗ 

  

    

   

tung ein einitimmig ngefaßter Beſchluß der Mitalieder not⸗ 
wenn dia aeweien wäre. 

„ Da die franliche Vereinbarung alſo kein Tarifvertrag im 
Sinns der Rerorbnuna vom 23. 12, 18 iſt, ſo konnte ſie nach 
dem Urteil des Werichts auch nicht als verbindlich erklärt 
werden. da die fragliche Verordunna dem Senat mir das 
Recht rerleibt. rechtsaultige Tarifverträge im Sinne des 
Xüidieter Verordnung für allgemein verbindlich zu erklä⸗ 
ren. Weun aucd die Entſcheidung des Senats uur in d⸗ 
ichränktem Umfarse der Rachprüſung des Gerichts uni, 
worſen ſei. ſo ſei doch in jedem Falle vom vrdeutlichen Ge⸗ 
richt zu prüſen, op der Senat innerkalb der Grenze dieier 
⸗Auſtäudigtert entſchteden bat. Nach d 1 der Serordnung üder 
Tarifrerkräac iit die Enbcheidunga des Seuats über den 
Antrag, einen Tareircrrrea für allgemein verbindlich zu er⸗ 
klären. zwar ertgülria aber nur denn. wenn es ſich über⸗ 
haupt um eine Entſcheidung im Kabmen jener Verordnunna 
handelt. Dies ſei nicht der Fatt. wenn ein Tarifvertrag 
ruelcher kaär allgemein verbindlich erftart werden könnte, 
hier nicht vortiegt. Das Ge icht jomii daber zu dem Er“ 
gebnis, daß die Entichetdnng des Senate unwirklam st.“ 

Rach den Leichtungen der; Danziger Juſtis im Proezeß 
egen die Firma Schichan megen entgaugenen Loßnverkuſtes 

ine der Ansiverruna. tit das vortebcuke Hrteil weiter 
t nerwunberlich. Der Urbeker des darzaltgen Urleils, 
ir Volsstaa nicht nur von ſoz zerkratticher Scite 

mir Kiaßeninnes gehrundmarkt wurde, war der dentſchnatis⸗ 
8 vorſtetendr Ertcil seiate nate Richler Ebs Bumte Das 
Enent in meltbert Maß: die Juſtiz ein Pkardtrritteli 
Venden ser beſfgenden Kleßfe fi⸗ mnes in den 

  

E 
    

  

   

   
      

    

    

  

Sertras der A. E. G. mit Kapland. 2 
Truſt für elellr. Mächtnen sär miif der K. &. 

  

   

  

    

  

Ingenieure auf ihren Febriken, zuzulaiſen und der rufſiichen 

Induſtrie in ſechniſ 0 
ruſt verpflichtet ſich teinerleits, zugunſten der A. E. G. 

elnen beitimmten Prozentiatz des Wertes der von jüöm an⸗ 
gefertigten Maſchtnen und Appaxate abzuführen. Der Ber⸗ 

trang iſt arrf die Dauer von 5 Jahren abgeſchloſſen. 

  

Die deutſchnotionale Verſchacherung 
des Achtſtundentages. 

Wir haben vor einigen Tagen das Verhalten des Ge⸗ 

ſchäftsführers Maven des Deutſchnatiovalen Handlunss⸗ 

gehilfen⸗Verbandes in den Berhanblungen der Gemert⸗ 

ſchaften des Bankgewerbes veleuchtet, weil Manen lich auch 

dort. als Vertreter deß Angeitellien in der Frage einer 

Arbeitsseutperlängeruns zur Erfüllnng de— erungen der 

Arbeitszeber bereit ertlärt halle. Darauf cphatten putr jetzt 

Lun Herrn Manen fo'gende 

„Berichtigung“: 

1. Es iit unwahr, daß ich bereit war, den Wünichen der 

Arbeitgeber im Bankgewerbe auf Nichtbezahlung der erſten 

Ueberſtunde ſtattzugeben oder daß ich in Verbindunn der 

Arbeiiszeitfrage mit dem Gehalt zum Kuhhandel bereit ge⸗ 

meſen wäre. 
Wahr iſt vielmehr, daß ich es abgelehnt habe eine Mantel⸗ 

beitimmung des Tarifes, der bis 30. 9. 1921 läuft, mit der 

Wehaltsregelung zu verknüpfen. 

2. Es iſt unwaßr, daß ich den Arbeitgebern den Vorichlag 

weiteren Entgegenkommens in der Gehaltsfrage gemacht 

habe, um damit die Angeſtellten für Langerarbeit gefllaig 

zu machen. 

Wahr iſt vielmehr, datz ich aus rein taktiichen ründen 

der Verhandlungsführung und zu meiner Anſormativn die 

Arbeitgeber veranlaßt habe, ihre Abſchten und Vorſchläge 

näher zu formulieren. 

Dieſe Berichtigung iſt, wie ſo oſt, ein Verfuch, etwas rich⸗ 

tig zu ſtellen, was wir gar nicht behauptet hatten, um ſo die 

Mahren Tatſachen zu verſchleiern. Wir hatten in dem frag⸗ 

lichen Artikel weder behauptet noch jonſtwie angeführt, das 

Herr Mayen bereit geweſen ſei, der Nichtbezahluna 

der erſten Ueberſtunde ſtattzugeben. Wohl aber haben wir 

feſtgeſtellt und halten dieſe Behauptung auch auſrecht, daß 

Herr Mayen die Gehaltsfrage mit der Krage der Arbeits⸗ 

zeit in Verbindung gebracht und durch ſeine Worte den 

Arbeitgebern nahegeleat hat, neue Gehaltsvorſchläge zu 

machen, damit alsdann über die 

frage weiter verhandelt werden könne. Dieſe un⸗ 

ſere Behauptung wird von Herrn Mauven in dem zweiten 

Teil ſeiner ſogenannten Berichtigung auch ausdrücklich be⸗ 

igt. Er giht zwar an, daß er ſeine Ausſührungen nur 

rein taktiſchen Gründen gemacht habe, um die Arbeit⸗ 

geber herauszulocken, aber jeder, der das Wirken und die 

Perſon de— errn Mayen kennt, wird ſich ob dieſer kühnen 

Geiſtesſtrategie eines mitleidigen Lächelns nicht exwehren 

können. Dieie „Taktik“ bekommt bei einem Mann wie 

Mayen, der erſt vor einiger Zeit in einer öffentlichen B 

ſammlung im überſchwäuglichen Bruſtion ſeiner wandel⸗ 

baren Ueberzengung erklärte: 

   

   

  

     
     

  

  

  

    

„Wer ſich mitverantwortlich fühlen kann für die Wirt⸗ 

ſchaftsführnug, füür den iſt bas Doamades Achtſtun⸗ 

dentages einc längſt überholte Angelegenheit“, 

  

    

  

ein beſonderes Geſicht. In dicier Aeußerung kommt die 

wahre Abſicht dieſes jamoſen Anseitellte vertreters ſo über⸗ 

zeugend zum Ansdruck, daß ſein entgegenkommendes, tak⸗ 

tiſches Verhalten gegenüber den & taedern um ſo deut⸗ 

licher ols eine Verſchacherung des LAiétitundentages ericheint. 

Gegen dieſen Tatjachen ſä die „Berichtigung“ des 

Herrn Manen vollſtändig in ſich zuſammen. Zu bewundern 

bleibt nur die dichteriſche Phantaſic und Kuhnheit, die der 

Verfaſſer darin aufgewendet hat, obwohl ihm auf dem eifria 

iĩ gepflegten Gebiete der Dichtkunſt bisher jeder Er⸗ 

folg verſjagt geblieben iſt. Die Ber gung zeigt vöchſtens, 

wozu die Fähigkeiten cines ichlechten Dichte: richen 

und daß ein unfähiger Reinmichmied noch lanne kein guter 

Gewerkſchaitsbeamter iſt. 

  

    

    

  

  

  

       

  

        

    

  

„Aberglaube und Suggeſtinn.“ 

  

Ueber dieſes zeiigemäße Theua ünrach geſtern uübend 

Waldemar Domroeſe in dem von der Gemeinſchafr frei⸗ 

geiſtiger Vervände veranſtalreten Voriragsabend. Die 

Aula der Vetriſchule war dicht geiüllt. Seine intereſſanten 

Ansfübrungen leitete der Vortragende mit dem Hinweis 

anf das akte „Ebeverbältnis“ ein. das zwiſchen Aborglaube 

und Suggeition ſeit grauen Zeiten her beſteht. Er leate 

damit dir wechſclfeitigen Verichungen zwiſchen Aberglansße 

und Suggeſtion in bumorvoller Weije klar. Redner be⸗ 

leuchtete dann den Aberglauben vom Standounkte der 

Kirche und vom Standpnnkte der Wiſſenſchaft und zeigie, 

daß vom wißtenſchaftlicher Genchrsvunkte aus betrachtet aucd 
alle Neligionsdogmen als Aberglauben kingeſtellt merden 

müßten., weil die muthiſchen Doamenſagen mit wißenſchaßt⸗ 

lichen Tatſachen unvereinbar ſeien. 
Im weiteren Verlauf des Vorirages eriuhr der Spiri⸗ 

Es eine arge Abinhr. In leint verſtändlicher Farm 

    

   

   

  

     

  erklärte der Redner die. Bedentuna und die Arbeit des Un⸗ 

zerbewußlieins und führte das piritiſtiſche eiſtertbauen 

    

    

  

e Selbn⸗ 
fünrupsen 
*die Be⸗ 

anf elne durch das Unterbewußttein bervorgern 
tänſchung zurück. untereftant waren auch die K: 

er dic Sugaentionsmittel der Kirche und ü 
truas der ſpiri ichen Medicn. 

Aum Scßhluß bob der Redner bervor, Laß man den Aber⸗ 

Klauben am Beſten dadurch bekämofe. daß man weit und 
breit darüher Anfkläruna gebe was das geitlae Leben iſt 

  

     

        

   
    

und mie es ũüch im ſe der Sntwicklung all D aebil 

dei hal. Kindererzichung. Lehrrlun und Le 

müßlen dementſprechend er! werben.      

    

  

Acend von der Seilingyflanze des Aheralaube. 
wird um Licht und Luft zur freien aciſtiaen Er. 
huaben. Domrocſe ichluß mit einem Appell. Las Malk non 

den Aberalenbensjeiſeln zu befreien;: die erten Entteſſel⸗ 
ürden Sieaer ſein! 

nre. verſtändliche und volkstümliche Karm. wit der 

Domrocie die ſchéwisriaſlen vipcholoatichen Vrobteme behau⸗ 

delte. machte feinen Vortraa beſondern werivoll. 

  

  

   

  

Wicder freigeneben wurde der nurweaiſche Dampter 
„Movro“, der amn 1. kiaͤfeiertage im Haſen kaverierie 
und wegen des augerichteien Schadens mit Arreß bßeleal 
worden war. Das Schiff bai den Hafen bereits verlaiien. 

  

  

   

    

  
Tir Serunspudunf n 8 

inderbemittelte Bevölkerung de 
nilicher Bekgunkaade des täü 

    

   
Stadt Donget, findet laut 

Mahrtsamies —          

er Hinſicht Beiſtand zu leiſten. Der 

Arbeitszeit⸗ 

    
     

   

    

    

Der Kreistag Danziger Höhe 
beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung om⸗Moniog wit d. ůj 
bringung der Kreisabgaben kur das Wechnmnasſaßn 1925 
Die erforderlichen Mittel, eiwa 600%½ Gulden, ſollten guch 
dem Wunſche der Grokaßrarier durch eine ſtarke Preiser⸗ 
höhung für den elektriſchen Strom der Ueberlandzentrale 

auſgebracht werden. Die Vertreter der Liken n äiciem 
Anſinnen energiſch eutgegen. Nachdem vereits 

iag in dieier Angelegenbeit ergebnislos Mrhandelt ßa!, 
müunmehr ein Beſchlutz zuſtande hekommen. Die 

erhöhung iſt verhindert worden. Mit 18 Sti 
Stimmentbaltungen wurde folgenber Beſchluß geſaß 

„Der Bedarf an direkten Kreisabdgaben wird iuür die. Jeit 
vom 1. Januar bis 31. März 1921 auf 40 000 Gulden feſt⸗ 
geſetzt. Dieſe Summe ſoll in der Weiſe aufgebracht wenden. 
daß unter Anwendung des unterm 24. September 1021 br⸗ 

ſchlöſſenen Verteikungsmaßſtobes die Cinkommenſteiter und⸗ 
die Realſteuern (Grund⸗, Gobände und Gbewerbeſtener, mit, 
Einſchlutz der Betriebsſteuerl mit den gleichen Brozeniſätzen 
zu den Kreisabgaben herangezogen werden und daß von Rie⸗ 

ſem, in Gulden umgerethneten Maßſtabſteuerſoll ein Zu⸗ 
ſchlag von 6 Proz erhoben wird p 

Mit der Kusküthrung dieſes Beſchluſſes wurde der Kreit⸗ 

außichuß betraut. Einem vom⸗ Abgevrdneten Ramminger⸗ 

Ohra geſiellten Anirage, dem nächſten, im März dicles Jah⸗ 

res ſtattiimdenden Kreistage einen Rechnungsauszug über 

die Einnahmen und Ansgaben der Kreiskommunalverwal⸗ 
tung vorzulegen, ſoll ſtattgegeben werden. 

Sodann naßhm der Kreistag Stellung zu dem Senals⸗ 

erlaß über Herabſeßung der Diäten und Reiſc⸗ 

koſten. Abgeordneter Geißler⸗Oliva beantragte, folgenden 

Vorſchlag zum Beſchluß zu erheben: 

„Es ſoll dem Kreistage vorgeſchlagen werden, die Diäten 

und Reifekoſten der Kreistagsabgeordneten, der Mitglieder 

des Kreisausſchußes und der Kreiskommiſſionen vom I. Ro⸗ 

bemher 1928 ab wie folgt ſeſtzuſetzen: an Tagegeld ichulden. 

ferner Vergütung des ausgefallenen Arbeitsverdienſtes, fa⸗ 

wie Erfattung der Eiſenbahnfahrkoſten L. Klaſſe und der 

Koſten der Benutzung der elektriſchen Straßendohn, des 

weiteren 10 Pf. für jeden Kilometer Landweg. 
Abgeordneter Ramminger (Ohrah itellie folgenden 

Antrag: Der Kreistaa erkennt das Recht des⸗ Se⸗ 

nafsnichtan, in der Frage der Feſtſetzung der Diäten 

und Reiiekoßen für die Kreistagsabgeyrbneten, Kreisaus⸗ 

ſchuß⸗ und Kommiſſionsmitglieder Beſchlüſſe des Kreistages 

Peanſtarden zu lafſen. Der Kreistaa wylle beſchlieken auſ 

die Tagesordnung des nächſten, im März ſtattfindenden 

s zu jeten: „Reufeſtſetzung der Diäten and Meiic⸗ 
r die Kreistagsabgeordneien. Kreisausſchunk⸗ unn 

Kommiſſionsmitglieder. Der Beickluß hat Wirkuna vom 

1. Märs 1924 ab.“ ů — 

Der Antrag des Abgcordneten Geißler auf namenkliche 

ung über ſeinen Antrag wurbe mit 28 gegen 3 Stim⸗ 

elehnt, dagegen der Antrag Ramminger mil 24 

Stimmen angenommen. Der Kreisdagsapgeordnete 

kt (Lamenſtein hatte ſeinen Antrag, auf Entſchei⸗ 

g eines Unterausſchnſſes durch die⸗ 

brtsfomm u önrückgezegen, ſo daß dieſe An⸗ 

iag nicht zu beichäßtigen krauchte. Jum 

ges gelangten noch Anträge des Gen- 

Abs. Bukmakowski zur Erörteruns. 

betreijſend Verbilligung des Strompreiies daer 

Ueberlandzentrale Straſchin⸗Prangſchin für 

die minderbemitielte Bevülkerung. Aus geſchäftsurduungs⸗ 

mäßigen Gründen konnie über die Auträge wohl verkan⸗ 

delt, aber nicht abgeſtimmt werden. Ein Beichluß darſiber 

iſt eril in der nächſten Sitzung möglich. 

  

    

   

      

  

   
    

      

  

  

   

    

   
    

   

    

Schluß des Kre— 
Brill und des 
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Polizeibericht vom 16. Jaunar⸗ Verhäaltet: 15 Perſonen, 

darunter 3 wegen Diebſtabls, 2 wegen Siraßenraubes. E 

wegen Trunkeihcit, 14 in Vylizeihaft. 6 Verionen obdachlos, 

zur Feitnahme aufgegeben. 
— 

—..— 

  

    

   Staudesamt vom 16. Jannar 19241. 

Todesjälle: Wwe. Selma Foritenbacher geb. Klein, 

50 J. S M. —. S. des Maurers Ernſt Jienduck. 3 M. — Frau 

Evſalie Braun geb. Müller, 36 J. 3 M. — S. des Arbeiter 

Johaun Konkel, 3 J.— T. des Schloſſers Paul⸗ Rick. 1. 5 

1 M. — Arb. Andrras Biiad, 71 J. 2 M. — Ww. Wilbel⸗ 

minc Scwede geb. Back, 81 J. 2 M.— Wwe. Roſalic Weßbel 

geb. Turomski, 68 J. 1 MN. — Swe. Wilbelmine Beude geb. 

Zechlau, d3 J. 3 M.— Sattlermeiſter Inlius Meikner⸗ 

65 J. : M. — X. des Werkmeiſters Ernſt Lehnis, 4 J. 5 R. 

e Windolf, à5 J. 3 M. — 

    

    

   

   

  

   

    

    

       

   

   

  

   

     

       
   

   
   

   

    

  

Der beutigen Asflatze lient nnſere illn 
„Bolk und Zeit“ bei, von der wir bisher nur 

Kalien konunten. ů 

  

Waſſerſtandsnachrichten am 16. Januar 1 
  

15. 1. 1—35 ů Dlantenerſpib 4 775 4775 

8 it . . . 41.72 4 .67 fantauerſpitze . -1. 7³ 

V üü i, Pisn- .8 P8 
Warſchaun.. 4217 217 Hirſchau.. 1.91 lss 

S. 1 9. i. Einfagas 1. 

Dlomm.. 1.8 ., SOlewenhorlt - 
49915 15 121 805 a O 5 — 

Thorn... 44.1“ 2.12 nan O. P. · ů 

Worden 213 ＋217 Meuberterdtußd · ＋ — 

Galm ... I.5t ＋ 1½0[ NReuborſter uſch. * — 

Graudenz 2 14 ＋ .9%[ Auwachs „ * 

Eisbericht vom 16. JVannar 1924. 

Weichſel: Von Klm. 0 (Schillnor bis Klm. 22„. (Käſe: 

mark) Gisfiund, mit Ausnahme der Strecken von Alm. I. 

bis 30, von Klm. 68 bis 69, von Kim. 71 bis SS. von Kim. 80 

kis 117, von Alm. 118 bis 125 (Sakrau. Mierbaiß Alm. 

215„ bis zur Mündung üt der Strom eistzei. Sämtliche 

Eisbrechdampfer, mit Ausnahme der Fer'e“ die den Anz. 

eilungsdienſt im Danziger Hafengebiet ansSiübrt. Ind 

Prußſna“. die in Schierzenbvei kiret. ine Einlaae? Hoken. 

Ein reparierter Zuſtizirriem. Der Apotheker Dauvaf, 

der 1878 in Pitris zu leßenslänglicher. Bwaugzerbeit *‚D 

Arteilt wurde, da er augeklngt war, ieine Fruu durc) er, 

nik vergiitet zu baben, iſt jeöt deünitiv als uUnſchuldidg er⸗ 

kaunt und rehabilittert worden. Nachdem er 22 Jabre Is 

Kuledonien zugebracht hatte, börte er von der Eutbeänsv 

einiger Erlehrten, die nachwieſen. daß der menichliche Kür⸗ 

ver an iich Arfenik enthält. Zwei Milligramm Düeſes Giſte 

die in den Adern der Verſtorbenen gefunden wurden⸗ balleß 

zu ſeiner Vernrteilung genügt. Er, wuͤrde im Jabßre iü0n 

begnadiat, aber ſein Geſuch um Revifion des Prozeiſes w 

de nbgewieſen. Im Jabre 1928 machten, berütmie e 

legen dem Fuftitut die ihenit deütuden im meinſchlilien 
Körver 3 Milligramm Acfenik befinden könner, Anerdebi 

wurde eine Nierenkrankheit feſtgefellt. deren Ar Angeit 

Vergiſtunaderſcheinungen duurch Arfenit Aänelt Gelteh 
ſolcher Beweiie W Dem Sadarle nuene 23 

Prosciſes noch. r. Dem W. Da Gericht 
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teikke den franzöſichen Staat Jut S 
und einer klependtänglichen enfer von 13050 Krank. 

«ine; edensnamenete Ler Kotgen des Juſtisirrtut    



  

— . Die Soztlaldemokratiſche Vartei Hielt am Sonniag eine jehr gut beſuchte Bertammlung ab. Als Reſerent war von Danzig (gen. Mau erſchienen. Ein⸗ gehend ſchilberte er die Uirſachen der Wirlichaftskriſe und „Deren Folien für die Arbeiterſchaft. Der Medner wies an „öiner Reibe von Bellpeelen nach. daß die Arbeiter ibre wiri⸗ ſchaſilichen Kämpfe um fe erkolgreicher füßren könnten, ſe Irößer Ur pollteſcher Einkluß in Staat, Gemeinde oder im Krelle ſel. Die Autkſprache. die dem mit Beifall aufaenom⸗ 
rnenen Vortrage fulgte, fand unter reaer Beteiftaung der 
anwelenden Gewerkichaftsaenoſſen ſtatt. Beſonders nahl⸗ 
reich waren die Klagen über die unwürdlge Behandlung 
zand Bezahlung, die die Unternehmer von Tlegenbof den Arbetlern bieien. Gen Man wies desbalb Iim Schinawort 

Sarauf bin daß es Aufgabe der Arßeiter fei. Tiegenbof zu einer ſozialtttiſchen Hochburg des Gryßen Berders zu ma⸗ 
chen, woin bie kommenden Gemeindewahlen die ben⸗ Wele⸗ 
nenheit bieien. Nur auk dietſe Meiſe ſei es den Arbeitern 
möglich, dem Büraertum non Tieaenhof die Hähiund abau⸗ 
àerisgen, die ber A Keiterklaſſt gebünhre. Ala Erkola dieler 

SDesisnmlung ſind d neue Mitßreiter der Bartet und 10 
Leſer der „Volkshimme“ zu Suchen. Die nun tolaende 

Wahi der Crisvereinsleituna erdab eine falt vamtesaki0e 
Neubelesuna des Ortsvoritandes. Der neue Borſkende. 
Gen. Brandi, forderte aum Schluß die Mitafiever m den 
mehen Vorſtand in ſeiner Tötiakeit rege in untertütßzen. 

  

    

Samit die vom Rettcrenten geiteckten Ziele bald erreicht 
mwerden. 

Kickelswalde. Bon der Seichlel. Bei cänslich au- 
  aefrorener Oberfläche abneſeben non einjcen wenlen 

Slänken — bat der Waſſertand der Weichſel in den leten 
Taacn ſtändig uaenommen. Von Dirſchau »bwärts bUrht 
das Eis bia Entcrbals Aöptebnde. gon Eier ab bis ur M 
Suna iſt der Stram elsfrei mit Ansichlus eines ſähmalen 
Streiſens von ctma 40 Meier Kreite em linken Aer an 
Sem ſich ſchwaches iitziaes Treiseik or 
Drechbamnier zaben ißhre Tätiakeit accheht und beizrden 
nich im Einlager Haten. Eu den Fäßenen Velfan⸗ 
Scßönebera und Rotebude kuyd die Uetberaknae ber die Kis. 
Secke einſteeilen nur für Vanen berceri⸗hirt. 
WMäpriten, Schänbanm werden Rerfonen mittein -- 
Uhbergeſent. Die Demtiänrt Schi'emrsersg S5n den Ser⸗ 
keht ununterbrochen auch für Fubrwerfe aufrecht. 

    

  

   

   

   

   

  

       

  

Nenhadt. Ein feiter, Fana. Aaſ ber Grtusgation 
Strzebielins wurden lecht Eiienbahnwagrn mit Schweine⸗ 
ledck und Gänſen beſchlagnaßmt. die nach Deulichland ver⸗ 
ichoken Aerben lentri. Das Sctamogtlont rde in Neu⸗ 
tabt un mäkiaen Breiſen an die Bevölkcrana verkarkz. Iv 
Dos auch Winberbemiitelre in te- Lant warcn. ſich mii 
Ileiſch zu nerſfrrübra. Der Sckmaacclserinch wird einer 
Werion zugetssnicktn, dir inn reimegen Die Lafubei be. 
reißte. um Schmeine auiufanfen. Tabei Dr von ibr 
Fehaunvtel. daß rin: vorichriftsmatßigt SeisiLbracnehmigung 
SVrL'rge. 

Maricnbnra. Eine PIxntIar Nerfammlung. Der 
vom Qungderſlchen Orden im berst ichsfisPapit verauflak⸗ 
tete 5p;5, licht Byrirogsabend., bei bem Tr. Gramich War⸗ 

r das, Thema -Die völtiſcht Bewranna — Lder Weg 
aums Rot zur Freibeit“ ſprach nebnz cinen überens Aurm⸗ 
ſchen Veriauf un ein Euriges En Dr. Sramich urde 
Wiederfont von Gegnern unierbrrchen. An der Anziprache ‚rai ein Herr Schever aus Köntesserd den Ketider em⸗ gSegen., lis dans weitere Bürerrlirthe Keüner an 

Pie Erxrranna auf Hräden Scizen van Minaie àu & 
is die Anbänacz des Herrn Schtncr Dic 

  

  

  

  

  

   

    

  

       

    

  

    

      

   
anfimmien: die Sürgerlichen 

Desrichlan Der Sänartzrrhüzeit vas 
1.: Minuten 

        

„Ader det Jeichen aun 
ů er. Ankryrl ærnd anderr 

Schblauframtnrt, ver aEfm cber Meßer ma-vcn in XS    

  

DUninobrraä 
XE 1 Eür mit, 
rin nes Por: 
Dern Beinch eine 
Sarn hutir. 
Fer Treppt 
hHen an, 
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Staatsanwalt Jordan. 

* Aomak vhn Dans Lan5. 
*e bit Mechtt er äkE Hvar Arbrz 
äniSE ver dunpen aase 

Dan. wie kkr. à DiEMütra 2 
Sinen., vein Arubcernüen 
St.SStEMEAIL 
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Xir StRTE icintE K. 
ID PEes ir. Tes 

Der Antieggen Eir Walezs baic XE 2. 
221 EE MNMEren. 

Mit Pretem E*RITSeinEl 
Aüäcnd die Serpon SneE Meir L= an 
uTatseneriabrrE eεt Ar türr HxzeraTan 

brrerin Ffe üů 
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ben Oſen ordentlich ein, begaß ſich bann nach dem benachbar⸗ 
ten Gaſthauſe. kehrte erß frät heim und legte ſich in ſein 
Belt. Als O. lich am anderen Vormiitna nicht ſehen ließ. 
wurde deam Oberlandjäger Reich Anzeine gemacht. der den 
Hy ztol, norfand. Die Stube war mit Rauch angefüllt. — 
Mit Gas vergiftet bat ſich die 10täßriae Buchhaltertn 
Labuch. Die L. batte mit dem Güteragenten J. ein Ber⸗ 
bältnis. Bei einer Keier war J. mit einer anderen Dame 
zuſammen und kümmerte ſich nicht um die L. Sie Begab 
lich nach ihrer Gahnung. Sfinete die Washähne und aiug an 
Bett. Am anderen Morgen fand man das Mädchen als 
Leiche vor. 

Fümn. Kon Einbrecheru erſcholſen. Ter Be⸗ 

      

ſitzer Spitmann KArudtmmer mutde in der Nacht au 
Wreitaa vor E. chern erichefſen. H. Förie verdächtiae 

  rräulche. aina Lieſen nach und lcaerkte im Schweineſtall 
eiden Einbrecher. Er wurdr von Lichm über den Haufen 
geſcheßen und war 5ojort 20r Die Tat“ find entkommen. 

Warſchan. LKLommuntüenpverbaftungen. Am 
11. Janvar hat die Noligei in Surſthau in komniuniſtiſchen 
Kreiien litben weitere erbaßtungen vorgenommen. Die 
Verhaiteien lind verdächtig. an der Kerſchwärung zur Be⸗ 
freinng der zum Tode verurteülten Cklizicre Baginsfi und 
Wieczerkiewicz beteiligt zu jein. Bei den früher derbafteten 
Verſonen 

            

   — Ses morden. Am 12. Januar ſind 
terr 11 Verlonen verhkaftet worben. darunter 4 Franen. 

  

  

Semibrrg. Schwezes Eifenbabnunglüs Mon⸗ 
tag nacht 2 Uhr icken aul der Strede Sembera— Stelhunom    

in der Nähe der Station Michaleska, zwei Kertvnenzüge 
suſammen. wobei 14 Perſonengsetötet und & teiis 
ichwer. teils leichter verlest wurden. zumein jüdiſche 
Knukientc. Tie beiden Lofemrtivren und swei Berjonen⸗ 
wagen wurden gänzlich zertrümmert. 

  

  

  

  

Aus aller Wert. 
Naran iſt burch 

Der tekrunkt 
in der Provinz 

iekGbama 
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länglichem Lerker verurtellt. Er fand diefe Strafe für an bar! und lecte die Reviſion durch. Nicht zu ſeinem Glülck. denn der Reviſirn wurde zwar Rechnung aetragen, aber nur injoſern, dan das erſte Urteil ubgeändert und die Straſe des lebenslänalichen Kerkers in Tod durch den Gal⸗ ngen, umgervandelt wurde. Ein Gnadengrſuch des Berur⸗ teilten wurde zurücknewieten. 
Ein NJahr Gefänguis megen Fleiſchwuchers. Das neu aebildete Wuchernertcht in Braunsbera verurteilte in einem Strakverfabren wegen Fletſchwuchers geaen verſchledene Brannſchweiger Schlächtermeiſter obwohl die Sachverſtän⸗ digen zu dem Ergebnis kamen., das Preistreiberel nicht vorliege. den Schlächtermeiſter Hödike nus Brannſchwein zu einem Jahr Gefänanis und 10 000 Goldmark Geldſtrafe und Einzießung des übermähkigen Gewinnes. Lem An⸗ ceflaaten wurxde ferner die Berechtiaung zum Handel mit Bieh. Friichſleiſch. Wurſt u. dai. entaogen. Das Urteik foll le einmal in der geſamten Breſſe Braunichweigs und 14 Tane lana an dem Geſchäftshans des Angeklagten anae⸗ ſchlagen werden. Der Verurteiite wurde ſofort zur Ber⸗ büßung der Strafe abaeführt. 

Anut der Stadtbahn betänzt und beraubt wurde abends ein 60jähriaer Kaſſterer aus Chartottenburs. Fer am Bahn⸗ hoſ, Zoo einen nach OStiten fahrenden Zug beſtiegen hatte. Auf dem Schleſiſchen Babnhof ſtiegen die Mitreifenden aus und ↄmei Männer ſtiegen in ſein Aötelt ein. Bald darauf ‚blief der Kaftierer ein. Als er erwachte. bekand er ſich wieber auf dem B Be. Wäßhrend der Betäubung wnede ihm eine Ktientaſchr mit 754 olömark. eine Brief⸗ taſche mit nier Dollarnoten. eine goldene Ußr nebit Kette und eine Schlivsnadel entwendet. Von den Tätern hat man feine Spur. 
Ein Landiriedensbruchprozez in Bonn. Auf Grund von Korgängen in Neſſelina im Herbſi vorigen Jaßres wobei eine Menſchonmenge von Moll Perſonen gewal'fam ins Ratpaus eingedrungen war und den erweiſter zur Anerfentung des Kontrollausſchuſſes genötia hatte. hbatten ſich vour der Bonner Strafkammer 15 Perfonen wesen Muf⸗ rüihrs, Landfriedensbruchs und Nötiaung zu verantworten. Der betrestende Kontrollapsſchuß. der ſich aus ön mit Gum⸗ miknüpreln bewakfnaen Männern auſammenſetzte. hafte Landleute auf dem Wege nach Köln angeßal'en. ſie miß⸗ bandelt und ihnen Kartoffeln Gemüſe und Obit abdenom⸗ men. Bierteyn Perſounen wurden zu Gefänenisſtraſen von 6 Monaten bls au drei Jahren verurteilt, ſechs weitere An⸗ 

neklate ünd ſfüchtia. 

    

  

   

  

Eine Millionenerbſchaft ohne Erben. In Frankreich ftarhen am Ende der neun-iger Jahre vorigen Jahrhun⸗ 

  

derts kurs hkin'ereinander beide Teile eines anaeſehenen und ſehr vermsgenden Ehepaares. hinterließen enker einigen Milionen einen beinaße fünfsioiäßrigen Sobn. *dem man wuste. daß er in iunaen Kahren in die Nene 
Lewandert war. non dem man abes- nicht wukte. au'halten machte. Ex wor in Teſtament ber (S einaicer Millinnenvermögens anae⸗ 

Lie Hinterlaſſenſzaßt des Greitennaares ner⸗ 
„ Jabr um Jebr den verichol⸗ 
bren wurde ient eudlick der 
nemordene Sohn Henri de la einem Kirchen AItenbeim von Chicgad arm und 

   

  

   
   

  

   

  

   

  

   
   

    

  

K anfaefn De la Motte hatte nor fünſund⸗ oßbvrex ſei und vier Töchter in M'Twaukee 
Onke! damals Büraer⸗ 

einen Streit gehabt hatte.       
   

   

        
   

  

    

      

    

   

  

    

    

  

      
   

   

     
      
   
   

  
  

Le Mechrt Moc⸗ non der Milliůnererb⸗ ‚herbrachte. war eine ſeine⸗ Tochter jetzt kelser Frau 
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NRertammlunes-Unzeiger 

Ler Seses—eescsbeerder Serden zur bis e kür Morsene ndavs een Parsa kvai entceger oenemmen 
eis 1 Gurdenrtennig. 

Mittwoch. den 18. Januar. abends 
ung. Taaesorbnung: 1. Jahres⸗ 
3. Verſchiovenes. 

vrein Sän-ereruk. Die Uetunasännde für Män⸗ 
»ainnen Donnerstag Len 17. d Mis. kür gemiſch⸗ 

ag den 21. d. Mis Am Donnerstag nach 
zndec Vorſtandsßgung. 

Aucend Laneinir. Mittwoch den 16. 1. 7 Uhr. 
Gereralverlammlung. Mitaliedsbücher 

ngen 

  

      

    

    

merer. vnnabend. den 10., abends 
0. Brauchenverfammterg. 11718 
Benſchalt. Sisung des Auſſichtsrats 

21. Jonuar, abends 6ꝛ?t Uhr. 
er Jugend. Die Arpeitsgemeinſchaſt 

ESerit in nächter Aauche fortgejett IDonncrs⸗ 

   

     

  

und kehrte um. zurück in den 
werden 

rden Babr⸗ 
braute ihmn raſch um 

ben eine Dirne. dieſe 
iie ihr Luderlesen nötia 
aebꝰ 

    

     

    

   

      
      

     
ů5 Sbals naßm ſie 

nweike und Kearrektpeit der 
bedentete — nists ‚ 
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en Dirnentups traf 
„machher 

AKorben den 
di⸗ Se, wit 
rte. Hati Die⸗ 

Hunaen und 
E'r NTarLan ina Kaus aCctandt Fatte. 
der Rerunnit iedech nerklaue lehr roich in 
& Seel 'e rrich den Selhrnormürten. 

x Lie der Mann tiesker 
in MR„mmen klarerer 

eein Net ſecltſche- Kerwir⸗ 
arrs dem es eine Besreinng 
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Se. 
Was ztuana den Mann., den Berwickelunsen 

es Keis van neuem nahsneeben, und 
Leſte aceriser kam die K-kenntnia vher 

K*na an Lirjem MNaäsheniRikal. 
8 en geheßt, vou den 
mer mie“er an den Ort 

Saek⸗ S banrite ein arartt-mer Amwana 
Sedanken tetia in de Kreis Niefes Grlernines 
Er ers daren nicht meür les. Er betchnriete ßich 
Kit Dieben Tineen daß ſein aeiam.es Anuen⸗ 
Dsesken rinʒen BArenvpun'' branbete. 

Des Estesgts bas Hertba Keders Romen trua fua en. 
E ve Sürkund in Aarrdaks aeierntem Seben m 

kurtdee idtt den Schlas biekt feine Nerven in 
rürterrrder KHuznbr Kahl ihm iede Kefttateit dir 

Em fetE erlaiitener Fanser im Lampie des Lebens 

      

           

  

   
   

    

   

      

  

  

       

IfDnA Herten. desß er Belerdianngen ent⸗ 
* re erlitten und küähmles nrit  



2 2 ſchwerer Rot von wohlwöolenden GBerwandten aus dem And⸗ ů E 

ů Danziger Nachrichten. ichtiannmter Wuſche bes er . Lerlentemüet ſe Vegicck. Wirtſchaft, Hondel. Schiffahrt 
Ktig ng atſache, daß der Angeklaate üter jeine Ver⸗ Die verwä ‚ 2 t. De i 

Schwurge ericht Abert oifenbar der bürnherli⸗ ſah der Gerichtsbaf awar vonwurf für O Aacnraeunen An Polen nesit eine Kofteilang 
9 ů. ſerkennuns, des bärgerlichen Ebrenrechle ab, ertannte der HGüter über 1120 ba vor, während der Coöiwierf pon 15170 
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Geſtern hatte ſich der ebemallge Poltaushelfer, Hermann Die Gählsteit ann Berteldnns eines SNent! en Anetes Aüun⸗ die Parzeltierung aller er über 180 und der Entmurk 

Steinfeld aus Tanzig wegen Urkundeniälſchung und ſprechen jei eines bifenilichen Amtes abzu⸗ voyn die Parzellierung aller Güter Aber 400 ba wollie. 

Amtsunterſchlaaung zu verantworten. Der Angeklagte ü Der jepſae Entwurf macht die Auſtetlung illujoriſch, w⸗ 

nebörte zu ienen Beamten der Poſt, die keine Achtung vor — Güter üver tias ha nu: in gerhnger Zaßt vorhanden ſind. 

ů Brieſgeheimnis beſiven und alle Brieſe, die ihnen —— Somit verble 83 ue Proz. zrs polniſchen Bodens in der 

eud 2 Sa1 00%0 Bauexgz- 
n, von denen ι½ nur 2 he und Saiüti nur 2 bia 

zählen, nicht geuügend Land beſthen. 

aus Somietrußland. 

   
   

    dem 8 — ; 3 — 

ermaßen von Wert erſcheinen, unterſchilagen und ihres 

Aubalts berauben, Steinield hat die, Uinterſchlaaung und Vereinigte iosialdemokratiſche Partlei Danig. 
Keruubung von Briejen im Jahre ben Veſon⸗     

    
    

  

      
      
      

    

       

    
   

    

     
        
    
    

    

     
        

       

      
            

    
   

  

   

    

  23 betrieben 

derké hatte er eß auf die Giuſchreibebr eſe abgeſeben. 
0 In den meiſten Fällen fälſchte Steinſeid 

    

  

ußdem die Unterſtützung der Ainder der Eywerbelvien. 
erhulten geblteben ſind, 

r nnterſchlug., u ů „ 

anc die betreftenden Ouittungen. Es handelte ſich im Die Frauenkommilſion der Parlei hat beichloſſen, den K i em lebten Job 

annzen um 16, unterſchlagene Einſchreibebriefe und fünf Kindern der erwerboloſen Mitalieder uuſerer Partei eine u 5 ae zurükgegangen 18 obel nicht 

newöhnliche Briefe. — — Unterſtützung au gewähren. Wir fordern daher alle Erwerbs⸗ f Pros. uden. Waßer will man ſetzt 

DWie Verhaudlung gegen Steinſeld ſollte urſyrüna⸗ loſen auſ, unter orletzung des Mitaliedobuches und der Er⸗ iüne itnsantsinhr zit ſteigern, da ſtarke 

er ſtattſinden. Dieſe erklärte ſich werbslofenkarte⸗ die Aumeldung ihrer Kinder im Partei⸗ Vorräte aug iü 7 Siusel 8 Ab 
8 — 0 ů V ang L. di 8 élaud als Ab⸗ 

burcav, Am Spendhaus Nr. (6, zu vollziehen. nehmer in d eine Herahietzung 
des Seli durchſchuiitlichen Welkmarkt⸗ 

preis angeſtrebt wer 

lich vor der Straflamn ttfin 

jedach füür uuzuſtändig, woraui die Angelegenheit vor dem 

Schwurgericht verhandelt wurde. Der Angeklaate, wel⸗ Die Aumeldung muß bis ſpäteſtens Tonnerstag, den 

im allgemeinen geſtändig war, wurde im Ävril 1933 2i. Jantar, erlolgen, ſpätere Meldungen können auf keinen 

ilrtsbeamter eingeſtellt und erhlelt einen Beſtell⸗ Fall berückſichtigt werben. Die Funktionäre der Partei wer⸗ 

rk in der Altſtadt. Scbon nach einer Woche ſaßte er den —den gebeten, die Erwerbsloſen auf dieſe Aulforderung auf⸗ 

  

     

   

  

  

  

Entichlußt, Hriefs arentb , denen er Dollars ver⸗ merklam zu machen. „ 8 

mütete, oder andere Anslandsbrlefe zu unterſchlagen und Die Frauenkommiſfion. J d h Ib 

zu berauben. Er behauptetc. hicrzu durch Schulden verau⸗ eder nützt S810 S8SEL St 

    laßt zu ſein, weiche er vorber während der eir ſeiner Ar⸗ 
beitslofiakeit gaemacht hatte. 

Da der Angeklaate in vollem Umſange a— 

io konnte die Verhandlung weſentlich e gekt 

Wenn er 

frändig war, Städt. Eier⸗ und Büchſeumilchverkaufſ. Wi das Er 1 H 

berden, nusgenml in rumere Heitung ve. Aktien der Bank von Danzig 
ut in der beutigen Nur 

       
         

   

   

  

  

    

  

    
   

Steinſeld hatte don unterſchlagenen Hr in bis füni ‚kauntgibt. ſindet wieder ch in der Zeit von S—1 Uhr el 
— . ů 5 f; O gibt. der täglich in der Zeit von 8—1 Uhr ein 3 

Seler entnommen, die er ihr ſich verbrarchte. Ledigtich Nerkanf von beſter Rüchfenmilch zum Pr non U,T5 Gul⸗ zeichnet. 1171⁷ 

          um den Weichworenen ein Bild des Dienſtnanges bei Be⸗ ů . 
nehnng von Elnſchreibe⸗ und anderen Brieſen zu veran⸗ den für die Büchſe und durchleuchteten Ktern 0 

ſehaulichen, wurde ein höherer Poſtbeamter als Sachverſtän⸗ von 1,40 Gulden für die Mandel ſlatt Ebenſe wird der Ver⸗ — ——— — 

dinar veriemmen. Den Geichworenen lagen im, aanzen kauf von Büchſenmilch in den bekanntgegebenen Bweig⸗ ich 8 ͤſů 3 

5h Fragen zur Veratung und Beantwortung vor. Di PeLkü ſtellen ſortgeſetzt. Amtli E Bör ennotierungen. 

cmorenen fprachen Steinfeld ſchuldig, die ihm ..„„ —.— I. — Danzig 15. 1. 24 

leaten Straitaten in fortgeſetzter Handlung gangen Maſtendiebſtähle. Ter Tiſchler §. ('. und der Hols⸗ — — 

baben, wobei mildernde Umſtände zu berückſichtigen ſeien. arbeiter P. Kt. in Danzia ſtanden wiederum gemeinſan vor — 1 Dollar: 5,90 Danziger Gulden. 

Der Gerichtshef verurteilte Steinſeld wegen Amtsnnier⸗ der Straſkammer. G6. hat im Jahre ite und 1923 in Zoppor 1 Million poln. Mark: 0,50 Danziger Gulden. 

aanng in Tateinbeit mit Untreue und ſchwerer Urkunden. ( Einbruchsdiebnahle ausgeführt und einen veriucht. Es 1 Rentenmark 1.34 Gulden. 

zu einer Ge * klas ͤn Jahren 5 ſechs waren meiſtens Bodendiebſßäble. in denen Wäſche, Kleider, Berlin, 15. 1. 24 

Dem Angeblaägten kämen ſeine Juge Schulizen waren uſtd. geſtobten wurd Bei 3 wetteren VM: 5 UU 
ig und Mſte⸗ ů Sccub varen uito. geſtohten wur b 3 ů 0 

ändnis und der Umſtand zu aut, daß er DTiebſtätien ließ er ſich von dem Holzarbe P. K. beljen. 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,3 Billionen Mk. 

ſen. G. er⸗ Danziger Getreidepreiſe vom 15. Januar. (Amtlich.) 
noch Unbeitraft 115 Audererieits mußte abe Wetracht Beide f Annd verbüßen berei 

gezugen werden, daß St. das ihm von der Ponbehürde ge⸗ . — —— M K — 

13 rch ſei hielt eine von 5 Jabren Zuchr und K. eine In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 9,10—9,75, Roggen 

i 5,50 Gerſte 6,00 — 6.25, Hafer 4,50. 

iern zum Pr. 

  

  
  

   

  

       
   

  

  

       
      

   
   

  

   

  

        
    

  

    

   

        

    
   

  

  

    

     

       

  

  ichenkte Vertranen arg mißbrauchte und dat durch ſeine 

Amtisvergeben Leute betroffen wurden, die in der Zeit iolche von t*e Va nis,. 

  

              

    

          

   

       

   

    Städt. Eier-und Büchſenmilchverkau ü — DDe se 0 
Im Ernährungsamt, Wiebenkaſerne, Einga⸗ u ernens 8—7 U 5 

pPoggenpfuhl, Flügel B, Zimmer l2, findek w 

der täglich in der Zeit von 8—1 Uhr vormittags 

ein Verkauf von beſter Büchſenmilch zum Preiſe 

von 0,75 Gulden für die Büchſe und durch⸗ 

leuchteten Eiern zum Preiſe von 1,40 Gulden 

für die Mandel ſtatt. xů 

Ebenlo wird der Verkauf von Büchienmiich 

aflint fi, morgens 6—7 Uht abends 

i10 II II Sonntags von 9—12 Uhr orm 

Peflersiadt 2 x 

e, Ladllnlleidende 3 KAwwates vors 
Hevolbuanbef, 

6 x it von dem Bestteben, den hochsten Anforderungen 

E El E des zaunleitientlen Publikums geredn zu Werten, be⸗ 

1171³3 

Zeichnet Mktien 
    in den bekanntgegebenen Zweigverkaufsſtellen] E ů 

jortgeſeßzi. 
Mece ich 5 als HUA Aen aan, 9 2 ven n aee 

Di i. 5. 924. 7* 
edürnigen Ad.gemäßt ehandtung angedleihen zu lassen. eüder 

Danzig, den 15. Januar 1924. (1172⁰0 Sieht selbset ein, daß aus gesun dheltlichen Rück- 
  

Der Senat. Ernährungsamt. 

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Pudolf Schaper. 

Heute. Mittwoch, den 16. Januar. nachm. 2½ Uhr 

Kleine Dreiſe! 

Peterchens Mondfahrt. 
Abends 7 Uhr: Dauerkart⸗n Serie 2. 

Der Wildſchütz 
Komiche Oper in Aufzügen. 

In Szene geſetzt von Walter Mann. 
Muſikaliſche Leitung: Max Voliand. 

Perjonen wie bekannt. Ende gegen l Uhr. 

Donnerstag, 17. Januar, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Dauerkarten haben keine Gülitigkeit. Schaulvies 

Guſtipielpreiſe Letztes Gaſlſpiel Eugen Klöpfer, 

Berlin. Menſchenfreunde“. Chriſtian Wach: 

Eugen Klöp.er 

sichten ein Zahnersat Unbeüingt nomchdi isb da aum 

grösten Tell alle Magenkrankheiten aut die Ursache 
eines sdnechten Gedisses zurückrulühren sü.d. 

3 13 in naturgetreuern, fostsigen- 
Erstklassige Ausführung ôen Zehnersate vner 

Berücsichtigung, daß die Gebisss angenehm leictt Sind. Reparz- 

turen, Umatbeitungen in einem Tage. Zahnziehen bei Bestenung 

ö kostenios. Kronen und Bruckenarbeiten in Gold u. Goldersaß- 

       

  

   
   

  

     

  

hei den bekannten Zeichnungsstellen. 

  

    

               

   
   

      

    

     

jeue Axiie lantet Aber 190 Bulsen. Leichnungspreis 100 0. 

Stittzähne usw. I11²⁵ů⁷ 

     

        

     

    

  

       

             

    
       

  

  neussten Apparaten wird sehr schonend 
7 Plombieren wurden und gewissenhalt ausgeführt. x 

, iahen vewaend wue speriell 
P Keng Schmerzloses Zahnziehen ureueemmder 

E reßtorf ü D — erkennangen und ämpienlungen der weben Mabertgem Paite- An- 

brikettartig, höchſte Heizkraft, trocen. ‚. ů Die Prelse àes, 8nereasg Pro ů 
à Zentner 1.59 ab Lager ER — 2 Gultlen an. 

Zahnalehen mii Betsubung, Plomben von 8 

liihe! iUui Volz 7 Gulden, Reuxelltch mmer. — Eigenes Laborsterium. 
Süihe mPrillwitz. At Volztoun l⸗ 8 ibrank 25 Guld é eureitlichs huglentsche Operatonszimme E m. 

b — 8 *H. 1245 
Auswärtige Patienten werd. mönlickst an elnem Tage dehandelt. 
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MMeiarsorge 
Vewerhſchartlich⸗Genoffen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs · 

ů Antiengeſellſchaft „ 

— Sterbekaſle. —-— 
Kein Policenverfaull. ů 

ů 
. Günſtige Tarile Kür 

Die letzen Tage meines luventurauverkaufs bieten durch weitere Preitherabsetzuugen erwachſene und Kiader. 
Auskunſt in den Bu:caus 

besondere Kaufgelegepheit auch demjenigen Teile meiner Nundschaft, der ⁵n den vorteil- der Arbeiterorganljadlonen 

   

    

  

  

    

      

    

   

    

  

  

  haſten Angeboten der ersten Tage nicht genũgend Gebrauch machen konrte. und von der 

ů Lechmungsſtele ls Daxiit 

uUm Preixe herabgeseßht: Aus der Fülle des Gebotenen erwähne ich: v Büro: 11 ů 

    

Mädchen-Mäntel 

Mädchen-Kleider 

Knahen-Mäntel 

Knaben-Anzüge 

Matzkauſchegaſſe 
3——... 

   
         

Damen-Mäntel Ein Postes 

baman-Kostüme Seidene Gesellschaftskleider 
Pelzjack 3 4. 1.1. 2 

Siusen. Jumper *— Elegante Gesellschaftskleider wu- 
besonders ermüsigt! K 

Fortsetzung unseres Sonder-Verkaufs 
in dlen Abteilungen 

Wäsche nd Schürzen 
zu Propagandapreisen 

——— 

Junges Edepaar jucht von 
Jorort oder wäter 

leeres Simmer 
wanteil. Oſlert. ů 

d. Exbed. 

      
     

  

    
   

  

Auüchtige 

Hausſchneiderin 
empfehli ſich in n. an 

E 5 b., unt⸗ Beachten Sie G.asr as 2 — 

meine hber Voibeſtimne. AK⸗ 

Sciiaufenster! x Rohrſtühle ů 

werden ſanber u. Buulg 

eingeflochten. 
int Adlers Srunhants 4⸗ 

   
    

    

   

              

Beachten Sie 

meittie 

Schaufenster! 
       

    

  

Onh. Mißsbefm eoescDire Eiii * 2 
  

   



  

Vermiſchtes. 
Halb Mann, halb Weib. Ein intereſſanter Fall beſchäj⸗ 

tiate das Schökfengericht Berlin⸗Mitte. In Männerklei⸗ 
dern wurde aus der Unterſuchungsbaft die Dentiſtin und 
Pflegerin Dora Hieſe vorgeführk, um ſich wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Diebſtahls zu vrranzworten. Als die Ange⸗ 
Ulagte ſeſtgenommen wurde, war ſie in Männerkleidung, 
aber die Unterſuchung ließ ſie im Gefängnis als Frau er⸗ 
icheinen, ſo daß man ſie in der Frauenableilung unter⸗ 
brachte. Auſ Grund eines Gutachtens von San.⸗Rat Dr. 
Hirſchſeld wurde ihr aber geſtattet. Männerklefdung wleder 
anzulegen. Sy orſchien ſie auck vor Gericht in Roc, Hoße. 
Kragen und geſcheiteltem Laar. Die bzw. der Angeklagte 
war als Pflegerin in den Irrenanſtalten in Buch und Dall⸗ 
dorf beſchäftiat geweſen. Hier hatte ſic den Irren die Ge⸗ 
biiſe aus dem Munde genommen und die Goldteile ent⸗ 
fernt. Den Erlös hatte ſie ſür kbre koſtſpieligen Frauen⸗ 
frenndſchaften verwender. Wegen Vergeßen der aleichen 

it ſie bereits vorbeſtrait. Gerichtsarzt Med.⸗Kat Dr. 
tele bezeichnete ihre unglückliche Körperbeichasſenbeit als 
Schlüfel für ibre kriminellen Handlungen. Das Urteil 

lautete auf dret Monate Gefängnis. 

Wie Rußlond dic Frase der Vaierſchaft 
ginelle Löſung der in der Geievgebun 
itrittenen Frage der Vaterſchalt bat 

ichen Rußland gefunden. N 
jetregierung jolaende Verſßauna uer. 
meis erbrachl iil, daß eine Fran zu 
zulti nesi n uunterbalten bot 

er für dir Voter 
ieder einzelne wird su den Unte 
vinen Teil beizutronen daken. M 
einer Naterſchaft in enalt einer 
tun. Dieſe Frage wird in Rußla 
daß die Zahl der Cheichridungen 
Weiſe wüchü. Man kann ſagen 

      

    

  

   

    

    

      

   

    

   

  

   

   
     

  

alio bier mit 
nditgefellichaf: zu 
Urch kompliziert. 

beängftigender 
Scheidung bier ge⸗ 

  

  

  

  

radezu als Sport beirleben wird, und die Fälle ſind durch⸗ 
aus nicht ſelten. in denen Mann und Frau in einem Jahre 
mehrerr Ehen eingehen. Eine Woche ehelichen Zuſammen⸗ 

lebent genitat oft, um den Wunſch nach einer Abwechſelung. 
zu medlen. Wenn das einen Fortſchritt bedeutet, ſo iſt en 
ein Fortſchritt in dem Sinnc, daß der Beariff der Tamilie 
in Rußland bald nur noch die Exinnerung an eine fern⸗ 
liegende Seit bedeuten wird. ů 

Italieniſche Ränberromantik. Seit Monaten iſt die ita⸗ 
lieniſche Polizei von Pola auf der Spur des Briganten 
Collario, auf deſſen Erareifung eiae Belvohnung von i0 00%0 
Lire ausgeſetzt worden iſt. Alle Bemühungen blieben bisber 
erſolalos, Man weis, das Eseharic ſich in Beliü jeibſt oder 
in der nächften Umgebung aufhält, ohne ihn aber ausfindig 
machen zu können. Collaris iſt ein Räuber, wie man ihn 
zuweilen in romantiſchen Abenteuerromanen findet: mutig 
und gekühlvoll. Wenn die Polizei ihn irgendwie am verkebr⸗ 
ten Ende fucht, ‚o erſcheint er plötzlich im Hauſe cines Be⸗ 
amten, um „weitere Irrtümer der Polizei zu verhindern“. 
Aber bevor die Moliziſten erſcheinen können. iſt er auch ſchon 
wirder ſpurlosé verſchmunden. In dieſen Tagen ſtand Coi⸗ 
larté plötzlich vor der Tür eines Kaufmanns Velaichtar. 
ohne ſich weiter anmelden zu laſſen. trat er in das Arbeits⸗ 
mmer des erſchrocenen Kaufmanns, riß znnächſt die 
ähte aus dem Telephan und ſchricb in aller Kube auf den 

Mviizblock. der daneben hing: „Der Volizei von Pola als 
Zeichen meines Mutes aewidmet. Colario. Sodann 

vas frrumlrie Eberaar und exklärte, er 
ů balh garkoemmen. meil erx erſahren habe, 
ibrem Dienn ſteßbende Köchin, eine hrüdere (se⸗ 

worden ſei, und er wüniche, ein gutes Wort 
ulegen. Der Kärdber ſesie üch ſodann 

inen Aluviekel und ersählte icinen unkreiwillk 
gebern einige Stückchen aus ſeinem Leben. Er gei 
acwiße Kurcht vor Lem brutalen Zuratéen der Pylizei zu 
baben. ſonüt hätte er ſich längſt geitelt. um dic 10 000 Lire, Fie 
auf ſeine Verbaftung gejest fnd, wobltätigen Sweclen zu⸗ 

      

    
   

    

    
       

      

    

  fließen zu lanen. 

  

Wo ſind die begehrenswexrteſten Ehemänner? Fran Sper⸗ 
ry aus Neuyork hat eine Reiſe von rund 120 000 Kilometern 
gemacht zu dem einzigen Zweck. im Jutereſß er Lands. 
männinnen das Land zu enidecken, das dir i ſten Ehe 

ſtandskandidaten ſein eigen neunt. Nach ihren Mittcilungen 
ſcheint dieſes Dorado Java zu ſein, wo mehr als ein ver. 
fübreriſcher und millipnenreicher Koloniſt vergebens natch 
einer Ehehälfte Ausſchau hält. Gleichzei'ia aber richtet Fran 
Sperry an die jungen Amerikanerinnen die dringende Mah 

nung, ſich nicht nach China än verheiraten, wo ſie zablreich⸗ 
Engländerinnen und Amerilan Lockun 
gen glänzend erſcheinender i 

        

  

  

den 

       en und dte 
dabei ſchwere Entiänſchung ertebten. China hat einen Ueber 
fluß an Menſchen, und Frauen ſind dort der Zahl noch ſo 
überwiegend, daß die Eheausuichten ür ſie außerordenklic 
gering ſind. 

Fiſchen mit der Numpe. Daß man mit Angeln un“ 
Netzen Fiſche ſängt, ja ſie auch in früheren Zeiten mit 
Speeren erlegte und ſie heute erſchient, iſt bekannt. Den 

   
Amerikanern aber blicb es vorbebalten eine neue Art d' 
Fiſchens zu finden, nämkich die mit der Pumpe. Eine 
breiie Röhre geht von dem Fiſcherbovt in einen Tank. und 
mit Hilſe einer durch einen Motvr betriebenen Zentrifugal 

    
   

  

numpe wird in den Tauk innerhalb einer Minnte eine 
Menge von 14 Tonnen Waſſer mit ihy. Fiſchinbalt ge 
ſogen. Man länt dann das Waſßſer aß nunnd die Piſche    
   Weiſe      

   
geſangen ba 
und änßerit 

crfolgreich, denn man ka wenn chen mit der 
Pumpe in fiſchreicken Gewäßern betreibt innerhalb einer 
Minnte mehr als zwei Tonnen Fiſche erhbalten. 

bleiben zurück, die ſich auf dieſt 
ben. i 

      

  

  

Verantwortlich: fitr Politik Ernſt Loops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Frit Weber, 
ülr Inſerate Anton Kvoken, ſämtlich in Danzia. 

Druck und Verlaa von J. Gehl u. Co., Danzia. 

  

rinkt Schmalenberg Weinhrand 
daus reinen Weinen gebrannt 

U 
Große Auswahi in   

Herrenzimmern, Speisezimmern u. Scilafzimmern 
in einjachster bis elegantester Ausii hrung 

HotelDanzigerHof 
Grõößtese Haus sE Pa1z e 

—4242422——2..—————— 
MWintergartien :- Tanzpalais 

  

  

Eesrries &EStEErSE! — ForgEUDe 

Bonboenniere 
Srhdie . hgarreer Ear 

FPrEA 

„Feuervoger- 
Erstklassiges KaDEren! 

Bevtsch rysstsch Enterett 
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é 0 CAETZ 

Id GNonRXA-SALOR 
— =Parterre 

LuxXUSEC r E ( rofolder LCeiden au 
— — niest Siüüseiiiie: 

*＋E Ser! Laet 18 

Breitgasse 8-9 Teleton 3282 —— Larbe K. .—.— 

＋——— —— Erites Haus e Seidenlioffe. Kleider- u. Nantel- 
Sierbrauerei Leonhard Waas —— e. Samie, Voiles gatt u. bedruckt 

nelle . Ausis2— — 1 — Kerhlier“ 

= Teistue cue She Ee 

LDittsK KAli. Eiät Lilie 
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öbelfabrik „Merkur“ 
Telepbon-Anschluß: Nr. 2590 und sS851 
Verkaufsraum: Iil. Damm 2 
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Moelkerei Friedrich 

usterschutz! 

J. Schmalenberg, Aͤktien-Gesellschaft 
Weinbrennerei und Spritfabrik, Danaig 

Danziger Hklien- Bierbrat ue 

    

   

  

G. m. b. H. 
  

  

  

Danziger Ferrverkehr. 

Danrig—Hronberg Iborn—(Posen—Warsckanl 

& . 

    

  

  

   

     
Danziger 

EEttergasse Mr. J—3 

Fassbier: 
Artusbrau Exportbier · Danziger Salvator 

und Original-Flaschenbier-Abzug 

escheftiche Rundschau mit Dauerfahrplan 
Onne Sewähr! 

  

Dohm e2 

Brotfabrik G m h. l 

Erotiabrikatioan und Feinbäckerei 

   

     

  

rei 
empfiehlt 

  

  

    

       Sewsydet 1852 
Ferrut Nr. 764 
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„„IDEAL““ Schreibmaschinen 

Felix Jacobschn. Langgasse Nr. 37, 
Fernsprecher 57L- 

  

Alexarder Barlasch 
DAN7 1G, Fischraakt 35 

Erheiter— Nonlektion 
Textilwaren jeder art 
2 r reellen Qualttaten. 
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Max Hir'sch & C 

  

Pillalen: StsSWEewer 0— AAE- Craen — * Eer, 116 . Damm Nr. 2 — — 2*58 emree 15 BE „„. T Haus für eieg. Herrenbekleidung S e opgt. DEEE . 35 ———— —— E 32 ů — .— — — — ů Uere Eäree 2 Terxtilbank-e. Danzig 
Tütergasse 23 2 Fernspr. 7060 u. 7081 

* Seriatrerßehr miit der Lodzer Fexti- Grostndurtrie 
    

  

Danziger Banksrauswärtigen Handel 
AkSengeselSchalt 

Croße Wollwebergasse Nr. 1 

kauſe æu hiüichsten 
Felle aller Art kaschent 

FRANZ BOSS b 
Denrig: Hrsrit 5 — Langlubr: HaupttHahe 124 

     


